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Schmeling oder Stribbling ?

8oung Stribbling
hat sich aus der großen Reihe der Herausfor -
derer als der würdigste herausgeschält . Nach -
dem Schmelings Manager , Joe Jacobs , sich
weigerte , seinen Mann wieder gegen Jack
Sharkey antreten zu lassen , wurde Stribbliug
als Herausforderer anerkannt . Aonug Stribb -
ling ist jetzt 26 Jahre alt . Er steht seit dem
Jahre 1S21 im Ring und hat die enorme Zahl

Young Stribbling .

von 261 Kämpfen ausgetragen . Neben 33
Kämpfen „ohne Entscheidung " hat er 16 Un -
entschieden , 116 k.o .-Siege , 87 Punktstege auszu -
weisen , denen nur 6 Punktniederlagen und 3
Disqualifikationen entgegenstehen . Stribbling
war noch nie ausgeschlagen ! Unter
seinen Gegnern der letzten Jahre befinden sich
so hervorragende Könner wie Porath , Berlen -
Vach , Mac Tigue , Coocke, Risco , Gormann ,
Loughran und Sharkey . Im Jahre 1929 wurde

von Sharkey knapp nach Punkten
geschlagen . Im Jahr 1930 kämvste er - viel in
Europa , schlug nacheinander Grifele , Schönrath
und Phil Scott , verlor und siegte einmal durch
Disqualifikation gegen Carnera . Nach Amerika
zurückgekehrt schlug er in den Ausfcheidungs -
kämpfen zur Weltmeisterschaft Christner , de
Kuh und Tuffy Griffith . - •

Vor dem Kampf um die Boxweltmeifierschaft.
Am kommende » Freitag , den 3. Jnli , treten sich im Stadion z« Cleveland lOhio ) der

Titelverteidiger Max Schmeling und der Herausforderer Uoung Stribbling zum
Kampf um die Weltmeisterschaft im Boxen der Schwergewichtsklasse gegenüber . Die Chancen
des Kampfes sind nach den bisherige « Meldnn gen völlig offen .

Das ncucrriohtclc Stadion in Cleveland ( Ohio ) , wo der Kampf stattfinden wird .

Die Hauptwaffen des Amerikaners
sind feine ausgezeichnete Linke , seine Schnellig -
keit im Ducken und Blocken und seine glän -
zende Fußarbeit . Die Tatsache , daß er noch nie
k.o . war , beweist , daß er viel einstecken kann .

Von Stribbling , der seine Zelte in Geauka
Lake im Staate Ohio aufgeschlagen hat , hört
man nur das Beste . Er ist ein fanatischer
Freund des Golfspieles , vernachlässigt natür -
lich dabei die harte Arbeit nicht , Dabei ist er
von seinem sicheren Siege vollkommen
überzeugt und glaubt , den Kampf sehr schnell
durch Niederschlag gewinnen zu können . Sein
Vater , der ihm bekanntlich Managerdienste
leistet ist allerdings anderer Meinung , er
glaubt , daß sein Filius nicht hart genug schlagen

Die Volksturnmeisterschaften
der badischen Turner.

Kullmann MTV . Kreismeister im Diskus. — Schmidt Tbd .
5000 Meter-Lauf.

Durlach Kreismeister im

tr . Heidelberg . 28. Juni .
Waren schon die am ersten Tag gezeigten

Leistungen der Zehn -Kämpfer ein untrüglicher
Beweis für die Aufwärtsbewegung im volks¬
tümlichen Turnen des X. Kreises , so zeigten die
starke Besetzung und die guten Ergebnisse der
vielen Einzelwettkämpse am Sonnlag erst recht
die Früchte der Breitenarbeit die aus den
Plätzen der badischen Turnvereine geleistet wird .
Der Bormittag begann pünkltch um 8 >S Uhr
mit dem Aufmarsch sämtlicher Teilnehmer , die
vom Vorsitzenden der Tg . 78 Heidelberg ^ irek -
tor Alger und Kreisvolkstnrnwart Bär begrüßt
wurden und sich dann sofort auf die einzelnen
Kampffelder verteilten . Ober -Turnwart Her -

many -Heidelberg hatte durch inustergiltige
Organisation den Boden sür flotte A6Wicklung
für die vielen Vorkämpfe geebnet . Der 5000-
Meter -Laus sah 17 Läufer am Start , wti denen
bei der 8. Runde noch 10 Mann das Spitzenfelo
bildeten . Dann begann Wirth -Wisental wie -
der wie beim 10 000- Meter -Lauf mit Zwischen -

spurts , aber Albert . M .T -V ., Schmidt , Tbd . Dur -

lach und Haberstock -Rielasingen ließen sich> nicht
abhängen . In der Zielgeraden geht Schmidt
mit Riesenschritten vor und erreicht alv erster
das Band . Die Fortsetzung der Zehn -Kampf -

Uebungen brachten dem an zweiter Stelle , liegen -
den Dinkler -Heidelberg in seinen Spezialnbun -

gen Hürdenlauf und Stabhochsprung einen gro¬
ßen Vorsprung vor dem 19jährigen Karlsruher
Kullmann . der in diesen Uebungen noch nicht

genügend ausgebildet war . Im übrigen war
der Vormittag mit den vielen Vorckämpfen aus -
gefüllt . Die Entscheidungskämpse am Nachmit -
tag brachten verschiedentlich noch Verbesserung
der Vormittagsleistungen . Ganz hervorragend
wurden die Staffeln gelaufen und meistens erst
im Ziel entschieden Die Leistungen sind durch -
weg besser als die vorjährigen , beim Weitsprung
lagen 7 Turner über der ö M̂eter -Grenze , beim
Schleuderball 8 über 60 Meter . Die Karlsruher
Kurzstreckler Bohnert K .T .V . 46. Brömme Tbd .
Durlach wurden in den Zwischenrunden knapp
geschlagen . Vorzüglich war die Leistung im
Steinstoßen von Rau -Ziegelhausen mit 9,70 Me -
ter , Hochsprung 1,80 Meter . Dreisprung 13,38
Meter von Büttner - Plankstadt . Im einzelnen
lauten die Ergebnisse :

Zehnkampf : Kreismeister : Dinkler Erich TG .
78 Heidelberg 850 Punkte ; 2 . Kullmann Franz
MTV . Karlsruhe 725 Punkte ; 3 . Eicher Emil
TV . Bühl 663 Punkte .

200 Meter -Lauf : Kreismeister : Eichin TV .
Mannheim 22,7 . 1500 Meter - Lauf : Kreis -
meister : Freund TV . 16 Heidelberg 1 :25 . 800
Meter - Lauf : Kreismeister : Bayer Turng . 1878
Heidelberg 2 : 4,3. Speerwurf : Kreismeister :
Dinkler Turngemeinde 78 Heidelberg 56,46.
4 mal 100-Meter - Staffel : Turnerinnen : 1 . Sie -
ger : TV . 40 Heidelberg 55,4 Sek . Kugelstoßen ,
beidarmig : Kreismeister : Sparn TV . 34 Pforz¬
heim 22,62 . Kngelstoßeu , bestarmig Kreis¬
meister : Gogräf Turnerbund Bruchsal

kann , um dem Deutschen den k . o . zu versetzen ,
Stribbling sen . hofft nur auf eine Punktent -
fcheidung in dem 15-Rundenkämpf .

Aus Amerika kommt die Nachricht , daß die
Wetten immer noch 7 : 5 für Stribbling stehen .
Demnach werden die Aussichten für Schmeling
nicht so günstig beurteilt , wie man wohl erwar -
tet hat . Stribbling hat auch bereits sein Trai -
ning eingestellt und verbringt die letzten Tage
vor dem großen Kampf in Ruhe , während
Schmeling bis Mittwoch weiter trainiert und
erst dann sein Trainingslager verläßt . Von
den in Amerika lebenden Deutschen sind bereits
30 000 Karten für den Kampf gekauft worden ,
wie auch das Interesse der Amerikaner sehr
groß ist.

12,40. Weitsprung : Kreismeister : Büttner TG .
Plankstadt 6,54 . 4 mal 1500 Meter - Stassel :
Kreismeister : Turnverein 1846 Mannheim
18,17,4 . 100 Meter -Lauf : Kreismeister : Leipert ,
Tnrngemeinde 1878 Heidelberg 1 1,1 . 110 Meter -
Hürdenlauf : Kreismeister : Dinkler Turn -
gemeinde 78 Heidelberg 16,4. 100 Meter -Laus :
Turnerinnen : 1 . Siegerin Hilda Wolf TV -
Jahn Freiburg 13,3. Schleuderball : Kreis -
meisten Kern TV . Emmendingen 57,28 . Hoch-
sprung : Kreismeister : Büttner Turngemeinde
Plankstadt 1,80. 4 mal 100 Meter - Stassel :
Kreismeister : Tnrngemeinde 78, Heidelberg 14,6.
100 Meter -Lauf : Kreismeister : Römer Rb .
Turnverein Heidelberg 53,5 . 5000 Meter -Lauf :
Kreismeister : Schmitt Tb . Durlach 16 :36 .3.
Steinstoßen . bestarm . : Kreismeister : Rau Tb .
Ziegelhausen 9,30 . Diskus : Kreismeister :
Kullmann MTV - Karlsruhe 36,27.

Steinstoßen . beidarm . : Kreismeister : Elih TV -
Emmendingen 16,18 . Dreisprung : Kreismeister :
Büttner Tgm . Plankstadt 13,38 . Stabhoch -
sprung : Kreismeister : Heinz TV . Birkenseld
3,30 . 3 mal 1000 Meter - Stassel : Kreismeister :
Tgm . 78 Heidelberg 8 :28,7 . 400 Meter Hürden :
Kreismeister : Hörle TB . 46 Heidelberg 61,6.

Bei den westfälischen Volkstnrnmeisterschasten
in Dortmund gab es nicht weniger als S neue
deutsche Turnerrekorde , davon stellte der ewig
junge vielfache Meister und Rekordhalter Ling -
nau -Dortmund nicht weniger als vier aus . Der
Dortmunder kam im bestarmigen Kugelstoßen
aus 13 .30 Meter und im beidarmigen Kugel -
stoßen rückte er dem deutschen Rekord Hirsch-
felds mit 27.93 Met . bis auf S Zentimeter nahe .
Im bestarmigen Steinstoßen kam Lingnau auf
10.82 Meter und im beidarmigen Steinstoßen
auf 19.36 Meter . Sein Klubkamerad Groß -
spitz wartete im beidarmigen Speerwerfen mit
104.9S Metern mit einer neuen Bestleistung auf .

Max Schmeling .
Der kleine Ort . in dem sich Schmelings

^Wigwam befindet , heißt Conneant Lake Park -Das Wohnhaus liegt unmittelbar am Strande
eines prachtvollen Sees , der es Schmeling an -
getan hat . Im Motorboot macht er die Herr »
lichsten Fahrten , das Schwimmen unterstützt
, c » i Training und das Angeln soll wohltuend
auf seine Nerven wirken . Als Ausgleich hat

Max Schmeling .
er dann noch den Golfsport . Das eigentliche
Training steht aber natürlich im Vordergrund .
Er trainiert täglich im Ning , der inmitten
einer ganz stattlichen Freiluftarena liegt . Trotzder 16- Unzen -Handschuhe geht es hart auf
hart her . So büßte einer seiner Trainings --
partner , Charles Wepner aus Neuyork , einen
Niederschlag obendrein mit einer Fußver -
letzung . Ueber seine Aussichten im Kampf
gegen Stribbling äußert sich Schmeling natür -
lich sehr optimistisch . Wie sollte er auch au -
derö ? Man kann sich auch denken , daß die
ewigen Fragen nach seiner Aussicht über den
Kampfausgang ihm allmählich unbequem sind
oder gar lästig fallen . Sein Aussehen ist
blühend und frisch , er scheint seit dem Vorjahre
etwas stärker geworden zu sein .

Sport in Kürze.
Das erste Leichtathletik -Frauentreffen Frank -

reich — Deutschland wurde am Sonntag in Paris
von den deutschen Vertreterinnen mit hVA zu
48Vt Punkten sicher gewonnen . Unter den teils
sehr guten Leistungen ist besonders der neue
Weltrekord im Kugelstoßen von Frl . Heubleiw
mit 12.88 Metern hervorzuheben , womit sie ihre
alte Bestleistung um 3 cm übertraf . Die deutschen
Damen sammelten besonders in den Wurf - uud
Sprungwettbewerben fleißig Punkte . In de«
Lanfkonkurrenzen gab es dagegen einige über -
raschende Niederlagen .

*
Das im Anschluß an den leichtathletische «

Länderkamps Badcn -Elsaß ansgctragene Fuß -
ballstädtespiel Freiburg —Karlsruhe endete mit
einem Siege der Karlsruher mit 9 :3.

*
Das am Samstag zwischen B .f.B . Stuttgart

uud dem F .C . Billingen ansgctragene Frennd -
schaftsfptel endete mit einem knappen Siege 5 :4
für Stuttgart .

5
Im Wettbewerb um die diesjährige skandi¬

navische Fußballmeisterschaft standen sich am
« onntag im ansverkauften Stockholmer Stadion
vor rund 20 000 Zuschauern die Nationalmanu -
schasten von Schweden und Dänemark im Lau -
derkampf gegenüber . Nach ziemlich hartem
Kampf , der nnr dank der straffen Leitung des
vorzüglichen deutschen Schiedsrichters Alfred
Birlem -Berlin in den Grenzen des Erlaubte »
blieb , gewannen die Schweden mit 3 : 1.

*
. In Leipzig wurden am Sonntag vor 10 00»
Zuschauern die ersten deutschen Handballmeister
im Kampfe der Meister der DT . nnd DSB . er -
mittelt . Bei den Herren kamen die Sportler zueinem schönen Erfolg . Der PSB . Berlin konnte
den TB . Krefeld -Oppum überlegen mit 12 : 5

30 . Juni bis 4 . Juli

Während des Sonderverkaufs geben wir Einzelstücke in unserer
bekannt guten Verarbeitung u . feinster Ausstattung zu besonders

stark ermäßigten Preisen ab
EST

- 55 . - 46 . - 37 . - und 33 -

Sporthaus

Karlsruhe
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Tore « ( 6 :3) schlagen . Dagegen triumphierten die I
Damen des TB . Vorwärts Breslau mit 4 : 8
( 8 : 1) knapp über die des SC . Charlottenburg .

*
Bei den Gaumeisterfchafie « des pfälzischen

Speyertnrngancs im Stadion zu Landau gab es
einen neuen DT .-Rckord . Rummel -Haftloch
übersprang im Dreisprung die beachtliche Weite
von 18,71 Meter .

*
In Wimbledon stehen jetzt in den Einzel -

spielen die „ letzten Acht" fest. Es sind dies bei
den Herren : Shields , Wood , van Ryn ( USA ) ,
Perry , Hughes , Austin (England ) ; I . Sato ( Ja¬
pan ) ,- Borotra ( Frankreich ) ; bei den Damen :
Cilly Aufteilt , Hilde Krahwinkel ( Deutschland ) ,
Round , Scrivau , Nuthall ( England ) ; Mathien
( Frankreich ) ; Paqot ( Schweiz ) ; Helen Jakobs
( USA ) .

*
Am gestrigen Sonntag saud zwischen dem

Mannheimer Tennisklub und dem Tennisklub
Schwetzingen auf der Mannheimer Tennisanlage
ein Klubkampf statt , in dem T .C . Mannheim
mit 12 : 7 Punkten . 24 :18 Sätzen nnd 199 : 172
Spielen siegreich war .

*
Der belgische Europameister im Weltergewicht ,

Gustav Roth , verteidigte in Brüssel seinen Titel
durch einen Punktsieg über den Italiener Ben -
turi erfolgreich .

*
Einen Rad -Weltrekord stellte in Zürich der

Schweizer Dinkelkampf über 1 Kilometer mit
stehendem Start ' aus . Mit 1 :11,1 verbesserte er
den Rekord von Michard um 2,1V Sekunden .
Gefamtsieger der Dauerrennen blieb Grassin mit
99,680 Kilometer vor Manera - Ruegg , H . Suter
und Gilgen .

Dionys gewinnt
das Derby .

Das deutsche Derby wurde am Sonntag
bei strahlendem Sonnenschein aus der von Tau -
senden besuchten Bahn in Hamburg -Horn zum
63. Male entschieden . Sämtliche 17 noch start -
berechtigten Pferde erschienen am Ablauf .
Dionys , der vom Start weg im Fahrwasser
von Kavallerist und Hochzeitsreise lag , wurde
am Einlculf zur Geraden in Front gebracht und
zog als leichter Sieger nach Hause . Wie schon
im Elbepreis endete Adrieune wicdcr hinter
ihm auf dem zweiten Platz vor Missouri und
Granville , während der Unionsieger Agathon
nie zur Geltung kam und im geschlagenen Fel <de
endete . Jockey E . Böhlk « . unser talentiertester
Nachwuchsmeister , konnte bei der Rückkehr zur
Wage nach seinem I . Derb :isica über stürmi -scheu
Beifall quittieren . Das Hauptgestttt Grabitz
hatte schon vorher mit Biadukt und Altenstein
zwei Renneu gewo .ineu und konnte schließlich die
Ersolgs -serie mit dem Siege von Dionys im
Derby krönen .

Deutsches Derby . 100 000 Mark . 2400
Meter . 1. Hauptgestüt Grabitz „ Dyoni s "

( Böhlke ) , 2. Adrieuue , 3. Missouri , 4 . Granville .
Ferner Vierzeiler , Kavallerist , Sonnenglaube ,
Masaniello , Genio ; Agathon ; Kellermann ;
Groll ; Ostade ; Priester ; Ostersreunde ; Reichs¬
wehr ; Filmeuau . Tot . : 28 : 10, 14 , 37, 21 , 21 : 10 .

Freiburg siegt.
Um den 10. Platz in der neuen Bezirksgruppe .

5000 Zuschauer fanden sich zum Eirtscheiduugs -
spiel um den 10 . Platz in der neuen Bezirks¬
gruppe zwischen F .C . Freiburg und F .B . Offen -
bürg ein , nachdem das Spiel am vergangenen
Sonntag in Lahr unentschieden ausging . Die
Leitung hatte Schiedsrichter Döker -Stuttgart .
Die Mannschaften traten nahezu in derselben
Aufstellung wie am vergangenen Sonntag an .
Die erste Halbzeit zeigte eine Ueberlegenheit
der Freiburger . Nach der Pause führte eben -
falls Freiburg mit wenigen Ausnahmen .

In der 4 . Minute schoß Schweinfurth aus
einem Handelfmeter das erste Tor für Offen -
bürg . 5 Minuten später verwandelte Würtz
einen Handelfmeter zum Ausgleich .

In der 6. Minute der zweiten Spielhölle
brachte ein schön vorgetragener Angriff von
Winkler die Freiburger zum Führungstreffer .
In der 12. Minute erzielte Kieutz das 3 . Tor .
In der 18. Minute schoß Merz -Ossenburg einen
Fanl -Elfmeter zum Staude von 3 :2 ein . End -
lich in der 22. Minute gelang es Freiburg durch
Wiukler das 4. Tor und damit den Sieg sicher
zu stellen .

Gruppe Württemberg :
V . f .R . Heilbronn —F .Vg . Mühlacker 2 : 1 .
Gruppe Nordbayern (2 . Entscheidungsspiel ) :
F . C . Bayreuth — F .SLZ . Nürnberg 7 : 1 .

Gruppe Saar :
B .s .B . Dillingen —Phönix Kaiserslautern 1 :2.

Privatspiele :
F .S .V . Frankfurt —Stuttgarter Kickers 2 :4 .
Schwenningen/Trossingen komb .—'V .fB . Stutt¬

gart 1 :7.
Universität Freiburg —Technische Hochschule

Karlsruhe 4 :0.

Deutsche Erfolge
tu Amsterdam.

Jonach Doppelsieger . — Wegner wrinat
4,12 Meter .

Im olympischen Stadion zu Amsterdam gab
es beim internationalen Sportfest am Sonntag
« anz hervorragende Leistungen . Eine Meister -
leistuna vollbrachte der wieder im Kommen be-
findliche Wegener - .Halle , der im Stabhoch -
sprung auf 4 , 1 2 Meter kam , was einen neuen
deutschen Rekord bedeuten würde , der aber kein «
Anerkennung finden dürfte , da er im ? ! » sland
erzielt wurde . — Der Bvchumer I o n a t h bc-
legte auch die beiden Snrinterstrecken vor dem

holländischen Rekordmann Berger . — Im Speer -
werfen zeigte sich der Finne Pentils mit einem
prächtigen Wurf vou 69,03 Metern seinen Kon -
kurrenten weit überlogen . — Den 800-Meter -

lauf holte sich der Norweger Johannesen in
1,56,4 Min . knapp vor dem Charlottenburger
Tanz . — Petri - Hannover siegte im 5000 - Mcter -
lauf in der guten Zeit von 15,8 Min . — Auch

im 15v!> Met « rlauf mutzte sich der deutsche Ber -
treter Wichmann mit dem zweiten Platz hinter
dem Polen Pcrkicwicz begnügen , der in 4,03
Minuten erfolgreich war .

Länderkampf der Leichtathleten .

Baven und Elsaß kämpfen unentschieden in Freiburg.
Auf der landschaftlich prachtvoll gelegenen

Kampfbahn der Universität Freiburg , der
modernsten Anlage dieser Art in Süddeutsch -
land , spielte sich am heutigen Sonntag der
4 . Länderkampf der Leichtathletikmannschasten
von Elsaß und Baden ab . Vom wolkenlosen
Himmel brannte die Sonne scharf herunter , als
die Kämpfer um 2 'A UHr nachmittags die Bahn
betraten . Badens Mannschaft wurde angeführt
von dem früheren deutschen Rekordmeister , dem
Turn , und Sportlehrer Buchgeister . Das Frei -
burger Publikum , das von jeher sür die Leicht -
athlctik nicht viel übrig hatte , fand sich auch
zu diesem Landerkampf nur in geringer Zahl
ein . Schuld daran hatte in erster Linie aber
auch das in dem 16 Km . entfernten Städtchen
Emmendingen heute nachmittag zum Austrag
gelangende Entscheidungsspiel um den 10 . Play
in der neuen Gruppenliga zwischen FC . Frei -
bürg nnd dem FC . Osfenbnrg . Nach dem Ein -
zug überreichte der Kapitäu der elsässischen
Mannschaft dem Führer der deutschen eine
Maseotte in elsässischer Tracht ; Buchgeister
revanchierte sich mit einem Bild des Freiburger
Münsters .

Pünktlich begannen die Konkurrenzen . Feger -
Colmar , Buchgeister -Freiburg , Wiuter -Straß -
bürg und Seminati -Kehl stellten sich in dieser
Reihenfolge zu deu sechs Würfen im Diskus -
werfen . Die ersten Würfe bewegten sich zwischen
35 und 41 Meter . Am besten warf der elfässische
Rekordhalter Winter , dem Buchgeister um 2 )4
Meter nachstand . In späteren Würfen waren
durchweg Leistuilgsverbesscnungen zu verzeich -
neu . Die Elsässer gewannen durch ihren Re -
kordmauu Winter mit 44,17 Meter und über -
boten damit den bisherigen Rekord von 41,48
Meter . An zweiter Stelle folgte Buchgeister .
Der Sieger jeder Konkurrenz erhält 5 Punkte ,
der zweite 3 , der dritte 2 und der vierte einen
Punkt , so daß also nach dieser Konkurrenz das
Elsaß mit 7 :4 Punkten führt . Während das
Diskuswerfen noch andauerte , stellten sia>
Bollender -Straßbnrg , Fonne --Straßburg , Abel -
Neckarau und für den Freiburger Stadler Groß

vom Polizeifportvereiu Freiburg zum 1500
Meter -Lauf . Die Elsässer setzten sich sofort an
die Spitze , die sie auch nach den ersten 400 Meter
behielten . Tann fiel Groß stark ab und lag
beim Ziel mit 70 Meter an letzter Stelle . Abel
überholte Bollender und lag bis in die Ziel -
geraden Fonn « dicht an den Fersen . Dann
aber zog er in prachtvollem Spurt an ihm vor -
bei nnd schlug ihn um 5 Meter . — Nicht weni¬
ger als sechs Fehlstarts gab es beim 100 Meter -
Laus ; erst beim siebente » Start kamen die Lau -
ser richtig ab . Oberle -Ttraßburg schob sich Im
Laufe des Rennens langsam aber sicher um
Handbreite vor feinen Landsmann Fischer an
die Spitze , der mit 11,2 Sekunden die gleiche
Zeit herausholte , nachdem er Stahl an der 70
Meter -Grenze hinter sich gelassen hatte . Nach
drei Konkurrenzen führten die Elsässer mir
20 : 13 Punkten . Zwischen die sechs Sprünge
des Weitsprungs schob sich der 4M Meter -Lauf .
Am Start fanden sich von innen nach außen
Nehb -Rastatt . Schlachter -Mühlhausen , Henry -
Straßburg und Pochat -Freiburg ein . Nehb
hatte schon bei 100 Meter stark überholt und
lag nach 200 Meter mit Pochat an der Spitze .
In der Zielgeraden passierten aber die beiden
Elsässer Pochat und belegten hinter Nehb den
2 . und 3 . Platz . Ten ersten badischen Rekord
gab es im Weitsprung durch den Freiburger
Studenten Kiefer . Nachdem er den ersten
Sprung übertreten hatte , schlug er beim 2 . Ver -
such den badischen Rekord mit 6,91 um einen
Zentimeter , um beim nochmaligen Veriuch den
Rekord ans 6,97 zu schrauben . Beim 4 . Spruug
übersprang er die 7 Meier - Grenze zum ersten
Male um 7 cm , doch wurde der Sprn .ig wegen
Uebertretens annulliert . Zusammen mit seinem
Kommilitonen Ochmen machte er die Scharte im
100 Meter -Lauf wieder weit . Die beiden Ba¬
dener belegten mit 6,07 und 6,62 die ersten
Plätze , so daß nach 5 Konkurrenzen Elsaß bei
einem Stande von 28 :27 Punkten nur noch
einen knappen Vvrsvruug hiitte .

Nachdem die Elsässer im 200 Meter -Lauf zwei
Fehlstarts verursacht hatte » , schickte der Star -

Badens Schwimmeister.
Die Meisterschaften .

— Zwölf Siege der Karlsruher Vertreter.
E . W . Lahr . 28. Juni .

In schmuckem Gewände präsentierte sich den
badischen Schwimmern zum Gruß das Städtchen
Lahr , dessen ehemaliges Militärschwiminbad
eigens für die Austragung der bad . Schwimm -
Meisterschaften der einzelnen Klassen sportgerecht
in eine einwandfreie 50 - Meterbahn umgebaut
worden war .

Badens Landeshauptstadt bestätigte einmal
mehr ihren Ruf als Schwimmerhochburg , kouu -
ten doch die Karlsruher Vertreter nicht
weniger als zwölf Meisterschaften unter
Dach uud Fach bringen , wobei „N e p t n n "
Karlsruhe mit acht Siegen bei einer Distan »
zierung sich als b e st e r b a d . S ch w i m m -
verein erwartungsgemäß plazieren konnte ,
gefolgt vom Karlsruher S .V . 9 9 und dem
1 . Bad . S .C . Pforzheim mit je drei Siegen . Das
abschließende W a s s e r b a l l s p i e l zwischen den
beiden letztgenannten Vereinen sicherte sich der
badische Wasserballmeister K .S .V . 99 trotz Ersatz
mit 4 : 2 Toren . Das erwartete große Ereignis
eines Wasserballkampses zwischen „Neptun " uud
K .S .V . 99 blieb aus , da sich Badens Meister
nicht damit einverstanden erklärte .

Die Kämpfe des Sonntagvormittags brachten
den Karlsruhern gleich zwei Meisterschaften . Im

Herrenrückcufchwimmen 100 Meter erzielte der
„Neptnn "-Schwimmer Bulling die beste Zeit mit
1,24 Min ., mutzte aber wegen falschen Anschlags
distanziert werden , so daß Ueber vom Karls -
ruher S .V . 99 mit 1,24,7 Mi « , aus den ersten
Platz gesetzt wurde . 2. Gerstner 1 . B .S .C . Pforz¬
heim , 3. der Rastatter Bechlold .

Herrcnkraulschwimmen 100 Meter . 1 . Kühl e -
Neptuu in 1,12,2 Min . Der bekannte Land -
streckenschwimmer Hauser -Kehl belegte noch vor
Brehm -K . S .V . den zweiten Platz .

Herrenbrustschwimmen 100 Meter : 1 . Her r -
mann - Lahr l,28,2 , 2 . Kirchheim Walter , 3.
Schopp , 4 . Kirchheim Georg .

Das einzige Damenrennen des Vormittags ,
Damenbrustschwimmen 100 Meter (3 ) brachte

der Pforzheimerin Kimm in der famosen Zeit
von 1,45,5 Min . den Sieg . Besondere Erwäh -
nnng verdient hier die zum ersten Male star -
tende L . Thomas vom Karlsruher S .V . 99, die
in achtbarer Zeit einen anerkennenswerten Platz
belegte .

Die Nachmittagswettkämpse wurden eingelei -
tet durch eilte Reihe vou Begrüßungs - und
Glückwunschansprachen , aus denen besonders die
des Gauvorsitzenden des Gaues Baden , Herr »
G . Avenmarg - Karlsruhe hervorzuheben ist .
Daran anschließend rief der ( übrigens für
«Schwimmer völlig untaugliche ) Staransfchuß
zum Duell S .S .B . 99 gegen „Neptuu "-Karls -
ruhe in der Meisterschaft der

Herrenkraulstasfel 3mal 200 Meter . Die Start -
lente Ueber (K .S .V . ) uhd Rausch ( Neptun ) lie -
ferten sich auf den ersten 100 Metern einen net -
ten ausgeglichenen Kampf ; dann setzte sich das
bessere Können des Neptuuschwimmers durch , der
mit fünf Bieter » Vorsprung einlies . Brehm
( K .S .B . ) und Kühle ( Ncptnn ) ivarcn sich ziemlich
ebenbürtig , so daß die Schlnbleute Lehuert
( K .S .V .) und Fuchs ( Neptun ) im gleichen Ab -
stand wie die Zwischenleute abgingen . Lehuert
begann in mörderischem Tempo . Aus den letzten
50 Metern zeigte es sich, datz Lehnert durch sei »
beschleunigtes Aiisangstempo sein ganzes Pul -
ver verschossen hatte . Dagegen hatte Fuchs -
.̂ Neptun " noch genügend Reserven , um deu Sieg
leiues Vereins mit acht Metern sicherzustellen .

Brustschwimmen sür Herren über 100 Meter
(2») : 1 . Daub - Neptun 1,27 Min . Dasselbe

Rennen in Kl . 2b ging an Kotalick -Psorzheim in
1,28, Min . Zweiter wurde der Vormittagssieger
Herrmann - ^!ahr ( 1,29,2 Min .) .

Daincnftaffcl »mal 100 Meter wurde im
Alleingang von Dame « schwimmverein Freiburg
( Jakobs , Rötzler , Fehrle ) in mäßiger Zeit von
5,38 Min . gewonnen .

W u it s ch „Neptun" Karlsruhe verteidigte seine
Meisterschaft im 200 M e t e r - B r n st s ch w i m -
m e n der Sonderklasse gegen Köpf K .S .B . .

99
ersolgreich in 3,01,3 Min . Der Schwarz -Bezwin¬
ger brauchte siel, nicht allzn sehr anzustrengen ,
um seinen Gegner in Schach zu halte » . — Eine
kleine Uebrraschung brachte die Meister -
s ch a s t der Herren ü b c r 3 5 I a h r e n
über eine Strecke von 50 Metern . Allgemein
hatte man einen sicheren Sieg des Karlsruhers
Hiegler erivartet , der sich überraschend dem Ra¬
statter Menge ? in 0,31,6 Min . beuge,i mußte .
Hieglers Zeit als Ziveiter beträgt 0,32,1 Min .

Hatte „Neptun " schon die 2<>0- Meter -Kraul -
siassel überlege » gewönne » , so war sein Sieg in
derselben Staffel über dreimal 100 Meter
i2b > „ och bcdeutend eindrucksvoller . Von Mann
zu Man » ( Bulling , Di « hl , FuchsI vergrößerte
„Neptun " feinen Vorsprung , ohne datz sich auch
nur einer von ihnen ausgeschwommen hätte ,
lieber elf Sekunde » letiva 20 Meter ) trennte »
de» Sieger vom Nächstplaeierten , 1 . B .S .C .
Pforzheim .

Einen zweiten Sieg sicherte sich der Karls -
ruher Hochschnlmeister ll « be r - K . T .B . 99 in ,
2 0 0 M e t e r - F r e i st i l s ch w i »l m e n der
Klasse 1b , 2,42,2 in Min . Lehnert in 2,49,5
Mi » . Zweiter . — Einen weiteren Sieg , der die
große Ueberlcgenheit der K S .V .- Bruftschwi m -
mer deutlich hervorhob , bedeutete der Ausgang
der dreimal 100 Bi e t e r - B r u st st a f fe l
lKl . 3 ) . Die Schwimmer Kirchheim Gg . . Kirch -
heivi Hans und Schopf legten etwa 15 Bieter
zwischen sich und ihre Gegner . Sie benötigten
4,32,l Min . , während der nachfolgende veranstal -
tende Verein 4,46,1 Min . benötigte .

Im D a m e n k r a u l s ch w i m m e n 100 Bieter
(2 b » siegt « die badische Repräsentative Arnold -
„Nikar " - Heidelberg ohne beachlenswerte Kon -
turreuz in 1,45 Min . — Nun begann wiederum
eine Serie Karlsruber Erfolge : Zunächst sicherte
sich erwartungsgemäß der Karlsruher Stetter -
K .S .V . 99 gegen den Lahrer Weckesser das
5 0 Meter - Brust schwimmen für Her¬
ren über 40 Jahren in 40 Sekunden , vom
Start weg führend . — Im Handgalopp sicherte
sich „Neptun " sodann die wertvolle Lagen -
sta f fe l ( 1 0 0 . 2 0 0 . 10 0 M e t e r der Kl . 1 b .
Konkurrenzlos erzielten die Schwimmer Wunsch
(Rücken ) , Taub «Brust », Rausch (Kraul ) die
Meisterschaft in 5,59,5 Mi » . — Den Reigen der
„Neptlin " -Siege beschloß der Oldenburger Bul -
liug im Kraulschwimmen über l 0 0 M e-
tcr (3 ) , d« r den zweiten Lauf ganz überlegen
gewann und dabei mit 1,11,3 Min . die beste
100- Meter -Zeit der Einzelschwimmer erzielte .
Der Sieger des ersten Laufes , Braun - Karls -
ruher S .V . 99 , ließ ebenfalls das gesamte vier -
zehn Mann starke Feld hinter sich und belegte
hinter Bulling den ziveiten Platz . — Die letzte
Schwimmkonkurrenz des Tages , die dreimal
10 0 Bt e t e r - B r n st st a f f e l für Damen
>3) , zeitigte einen überlegenen Sieg der Pforz -
heimer Damen , die ihren Vorsprung gegen den
Damen -S .B . Freiburg immer mehr erweiterte » .
Ihre Zeit beträgt ( Rauch , Bürkle , Kimm ) ,26,4.
T . T .V - Freiburg wurde in 5,36,2 Min . auf den
zweiten Platz gesetzt.

ter die Läufer Stahl -Pforzheim , Weber - Straß -
burg, ( Rusch -Maunheim und Oberle - Straßburg
über die Bahn . Nach hundert Metern lagen
die 'beide » Badeuer zurück , konnten aber in den
letzten Metern wenigstens noch den zweiten und
dritten Platz belegen . Sieger wurde Oberle
mit 22.4 Sekunden , der damit den Elsaß -Rekord
erreichte . Nach sechs Konkurrenzen führte das
Elsatz mit 34 : 32 Punkten . Der Hoch sprung
gab der badischen Biannschast Gelegenheit , hier
einen Ausgleich zu schaffen , und zwar durch die
vorzüglichen Leistungen des Karlsruher Ham -
m e r i ch , der mit 1 .74 m den 1 . Platz belegte ,
während sich die drei übrigen Teilnehmer ,
Heiße - Colmar , Stoltz - Mühlhauseu und Steg -
ineier - Freiburg , die jeder 1 .65 Nieter sprangen ,
in die übrigen Punkte teilen mußte « . Einen
große « Erfolg vollbrachten die Badener im
Kugelstoßen , bei dem der badische Meister
K i e ß l i n g - Karlsruhe 13 .40 Meter warf , aber
trotzdem zusammen mit Villinger - Waldshut die
beiden ersten Plätze belegte . Baden führt mit
47 : 41 Punkten , verlor aber diesen Vorsprung
im 110 Meter Hürdenlauf , wo die beideu El¬
sässer

'
Roth und Luck mit 16 .8 bezw . 16.9 Sek .

die beide « erste « Plätze belegte « und de « Stand
des Kampfes auf 49 : 50 für Elsaß verbesserten .
Wie bei den meiste » Läufen ginge » die Elsässer
auch bei dem 800 Meter -Lauf au die Spitze .
Nach den ersten Runden hat sich aber Abel - Nek -
karau zwischen sie geschoben . Tie Reihenfolge
lautet : Hemmer - Straßburg , Abel -Neckarau . der
mit 5 Meter Abstand folgt , Ruch Siratzburg

und Pochat -Freiburg . Tie vier Teilnehmer
lieferten sich einen äußerst erbitterten End -
kämpf , aus dem Abel als Sieger hervorging ,
während Pochat , der in de « letzte » Minute »
so gut aufgeholt hatte , mit Brustbreite zu Ruch
deu 4 . Platz belegte . Der Läuderkampf stand
mit dieser Konkurrenz für Bade « mit 56 : 54 . —
In der 4 mal 100 Meter -Staffel zeigte sich ivie -
der die gute Qualität der Elsässer im Laufen .
Sie führten von Anfang bis Ende des Rennens
und siegten in 43.5 2Tf . vor Bade » . — Im
Speerwerfen konnte die badische Mannschaft
gegen den Elsässer Simon nicht aufkomme » .
Mit ei » em Wurf vou 51 .70 Metern überwarf
er den besten badischen Mann , den Freiburger
Universitätssportlehrer Stahl mit mehr als
7 Metern . — Im 5000 Meter -Laus liege « die
Läufer Martin - Colmar , Sladler - Freiburg ,
Weruer - Rastatt und Adam - Colmar bis zur 3.
Runde in der gleichen Reihenfolge wie beim
Start hintereinander . Dann fiel Adam immer
mehr zurück . In der 9. Runde beschleunigt
Martin das Tempo . Stadler ist ihm dicht aufden Fersen , Werner folgt etwa 30 Meter , Adam
100 Meter zurück . Zu Beginn der 12. Runde
setzte Martin zum Endspurt ein , vergrößerte
den Vorsprung von Stadler langsam aber
sicher und ging mit etwa 40 Metern vvr diesem
durchs Ziel . — Nach dieser vorletzten Kvnkur -
reuz stand die Punktezahl 69 : 67 für Elsaß . —
Die Schwedenstasfel mußte also deu Länder -
kämpf entscheiden . Nach einem Fehlstart ging
als Erster Nehb - Rastatt und Schlachter - Mühl -
Hause » auf die 400 Meter Strecke . Nehb lag
von Anfang an vorne und hatte beim ersteil
Startwechsel einen Borsprung vou 10 Meiern .
Der zweite badische Läufer Oehmen -Freiburg
auf der 300 Meter -Strecke konnte den Bor -
spruug bis zum zweiten Startwechsel halten .
Stahl -Pforzheim gab den Start dem letzten
Läufer Kiefer -Freiburg mit wieder etwa zehn
Meter Vorsprung . Nach einem glänzenden
Sport ging dieser auch als Sieger durchs Ziel .
Damit hatte die badische Aiannschast die zwei
Punkte Vorsprung vor Elsgtz eingeholt . Der
Länderkampf endet « mit 70 : 70 Punkten
unentschieden .

Diskus : 1 . Wi » t» r - Stratzburg 44,17 Meter .
2. Buchgeister -Freiburg 40,69 Meter . 3 . Feger -
Straßburg 39,05 Meter . 4 . Semineta -Kehl 35,97
Meter .

1500 Meter : 1 . Abel - Neckarau 4 :04,8 Min . 2.
Fonnö - Stratzburg 4 :06 Min . 3 . Bollender -
Straßburg 4 : 16,5 Min . 4 . Groß - Freiburg .

100-Meter -Lauf : 1 . Obcrle -Straßburg 11,2 Sek .
2. Fischer -Strasburg ( Brustbreite ) 11,2 Sek . 3.
Stahl - Pforzheim 11,3 Sek . 4 . Schmitz -Freiburg
11 .04 Sek .

Weitsprung : 1 . Kiefer -Freiburg 6,97 Meter . 2.
Oehmeu -Freiburg 6,62 . 3 . Graff -Stratzburg 6,60
Meter . 4 . Zuchner - Colmar 6,51 Meter .

400 Meter : 1 . Nehb -Rastatt 49,6 Sek . 2 . Schlach¬
ter - Mühlhausen 51,2 . 3 . Henry - Ttraßburg 51,3.
4 . Pochat - Freiburg .

200 Meter : 1 . Oberle -Stratzburg 22,4 Sek . 2.
Stahl - Pforzheim 22,9. 3. Rusch -Maunheim 23,4.
4. Weber -Straßbnrg 23,6

Hochsprung : 1 . Hammerich - Karlsruhe 1,74
Meter . 2. Stegmeier - Freiburg . 3 . Stoltz -Mühl -
hausen . 4 . Heiße - Colmar 1,65 Meter ( jeder ) .

110 Meter Hürden : 1 . Roth -Siratzburg 16,8
Sek . 2 . Luck-Stratzburg 16,9 Sek . Kießling -
Karlsruhe 17 Sek . 4 . Back .

Kugelstoßen : l . Kießling - Karlsruhe 13 .40
Meter . 2 . Villinger -Waldshut 13,02 Meter . 3.
Rettig - Straßibnrg 12,09 Meter . 4 . Bruu -St .
Etienne 11,73 Meter .

800 Meter : 1 . Abel -Neckarau 1,58,4 Min . 2.
Hemmer -Straßburg 1,58,9 3 . Ruch -StraßHurg
2 Min . 4 . Pochat - Freiburg 2 Min .

4mal 100 Meter : 1 . Elsatz 43,5 Sek . 2 . Baden
43,9 Sek .

Speerwerfen : Simon - Stratzburg 51,70 Meter .
2 . Stengel -Freiburg 44,14 Meter . 3 . Hügel -
Marlen bei Kehl 42,14 Meter . 4 . Eckl ^ -Stnitz *
bürg .

5000 Meter : 1 . Martin - Colmar 16,00,6 Min ,
2 . Stadler -Freiburg 16,05,4 Min . 3. Werner -
Rastatt 16,28 Min . 4 . Adam - Colmar 16 .56 Min .

Schwedenstasfel : 1 . Baden 2 :01,4 Min . 2. Elsaß
2 :02,5 Min .
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k?z ^ 2 Li a ^. -̂ a ^ » l!u u u .2a "

^ t : | S5 ^ S2 = : a | = - ^
CQl ! Ps 2S ? t:- 2 1®I ° S 20 ^ 1- ■*-• P -— p i»p P . -»-» -t->
■j

® & s | » SSa ~ ' '

; ti = ** » 2^ i> w .Si -o
o _2 " . . .« i» a> »>cil « « £ Sv -2S !i S .S .2 lS

S)-S>-S §■B töSl 2 vo \SS? ai

a R

JU .
- " 5SuW ® aVa - S „ fB „ 3v3^i 0SC :5 » g55
g .3 B _

U ffs « ^ 53 ? :scj : JO .: ; ; 2sh - 5Sp p p —,, p p p ,««•> *~* «-*•►— (5^ .«-•—«-» P '.C-?u- -P «Ä «>» «-» «3..<33 i O

*? £ «

«> 2 "v"

M «v aft
>0 PP
P ^

" H
& >& P

s §
H «

CQ v
oft S

.s g

I »» SB
3 ~
o .2l
© «

. V «
■Si . a § » u & "

sisa ?

! « s ^ |

Hin
■— 3 'S1 a 1
BS » .

® wS §
. ■&

P P
JS ^ P

> <P-
LZZ
,4_ O P
P. <S 0
P ^

P ° J->
^ "p ^
5 ^

-H
5° g

c «* So ® 2

4t
S

•2jfci) S aa
I2 .21?? v
G -2V P

P P3 P

. . . «> p 5ü 'fr a ^ p3 u aa 3
p

'

v S 'p
^ p>&> £

^ „
' - N

5g ^ 3o ~"
uO T
5 3 - -^ V _P c> <3

O p
oft

P «
PP 5- 6

« S <
w B .
^ -i

2
"
g

. s
— d ö -P w -o

s
' pj Ö » P ©

<3 p p 0 D>0
2 s Ze/Z

■ ~ » 2
: V _:

5 °
2 ^

a> o:*A ? '"-Ö̂rn »» .512 aiiS

ß) «
s 5 2 w ©
5 « 3

w "» .„ 5 B V a- ^ « B „
S « Z ^
'<? P '^* O P=* A > Ö «

pÄ -P SS
p t > p :5aa 4> iP <? iP

5 Ä S

.5 ® Ü **
V «-» uQ w -

g ^ Z Ŝ
P ^^

.> w
sS <33

p

» ^ <33 -
2i P s
P Q> P
® !f i 0
LZ -ZN 3
ft H ? 2a

s ^ SsS
"

As

SsS
. s -a

^ .̂ 5 8i> _o ^J. g _ ^
is s K

'
S a 2 «S> a; ® .» S a 3^ :<3

o <e
p

Z
VP

:p

'S K? «

^ 53 ^ f0 s •-
_ » « 5 ©
^ s

oa :s d

A g !? S

ä» 5
-• S

-
T *

^ -Zi JOp

■5 5 %4>> P <33 P Jß 2 'S® -= l B äl | ä« 'S* 3 £ 9 s 5
« i ? s « a Ä

'p *-» Ä Ä ^ "£

Ä aZ Z DZ

s » 5jo g "" 2
"" o 11 0 Ö

P —* oft o ^

p ^

sä « - Z ^ \
» S ? gg2

53 ^ V

Oft w _p oft p 1sa ,Ü sS5>
„ a, a « 3 w üw p ^ ,sa <3 ^ 0P — Oft O C2® w .- p w , . w p
a .2^ '"

(fI « H

Ä - sa g Ä B Ä 3
2 | « p S s

:p g sp. oft wg «M •— P " 0
» " ZZl

Jg ■W « ¥ "
• oft iP. <3

B

:P
; ss>" -

« s '
s w

!
-S .S |̂ 3 N

■Jg B 5 "

p 020
w 5 © n spO C3 W )C

5 a B .5 £ '»» O \0 - O•5 o ft o w

a ' S 3 ^ ö Ä
S "S ~ i5J5

"̂ « 2J ~ ff> 5S w « 5- -ö _
.:

8 g _'S ** w :p
a « äs S .5 g

Ssgss
.« S ■»

o S
|

> ®

3 §

« ■
P

| 1
es ^

g a 8
P "P

g 3 w
3 C *
<35 p
C P ^

sP *> ^oft C33P
eSZg « 2
=2 « .a a »
« « « '

a « o ,Ä2Z '
§ - J :
5 «P 2.gs ö >
B :o « >2 » B

ü o
S ® V
3 ® ^
J3 B

P W

<33^ £

*-> Oft Sp>o P p 5P JO •- p
^ S w
■z) £ p p^ S p

* V
:P ^ PS W3

P w
2 ^

«u'-» — c»ft

i-4 p̂P

BZ «
"" ÄS-tja
O P <3
1 «

"

w

^ —
r § ;S<33 p '—
P ^ p ■
s ? ^ ^

s ^ •—

sCQc -
] y 'c o

* <sa ^
o » gi w .'S es« OK
5 3 a

Ä ^ O5a a
•° — B ^
•— 3 S2 K W ^
5 ,- « a

-2 -V B
ä5 a a b
giH ^ 'S 5

' Z

u
!-i

--j
jf
SMs
S

■*r50 "
2 bS . '» '
•o .s tr o- s « «

*0
Ws

g Ä B

oSt« 5

.2 g ü
■«"t 2

-OP P P
Iii

.5 p '-> p V. ,iy V-.
■ P P -
: § U '-- ^ P

P <s
.r s -0
o _ 1
« t ; g22 ^ .p p .5
g o» V
>p- o
5

* 8 ,
<33CP

*PP
1̂ - h "
o

^ *
p

<J3"X P
w P ?

2 S p
ttfls -g !- wo 5 <**

szt }_ o p
- OftSP
r v Q

: » a
; 2 .2 a
' Z £ 64
5

Z '3
'
ff

^

wQp ĝ-
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Karlsruher Radrennen .
Die am gestrigen Sonntag auf der Karls -

ruher Rennbahn (Bei Ettlingen ) stattgefun¬
denen Radrennen der beiden Verbände Bund
Deutscher Radfahrer und der Vereinigung
Deutscher Radsport - Verbände nahm einen
schönen Verlauf und hatte auch gute Fahrer
an den Start gebracht . Zum Hauptfah -
tett stellten sich elf Fahrer vom V .D -R .G .,
was drei Vorläufe notwendig machte. Von
dem Ersten und Zweiten jedes Vorlaufes
wurde der Endlauf bestritten , aus welchem
über die Strecke von 2500 Metern nach glän¬
zendem Endspurt in der letzten Runde der
favorisierte Siehl -- Frankfurt mit schönem
Vorsprung den ersten Platz belegen konnte .
Zweiter wurde Derzenbach - Pforzheim ,
Dritter K n o pf - Karlsruhe .

Für die BD .R .-Fahrer war ein Eröff -
nungsrennen angesetzt, das Lerch - Ba -
den -Oos gewann - Beim M a n n s ch a f t s -
rennen über 75 Kilometer stachen die Paare
Lerch - Heptig vom Bund Deutscher Rad -
fahrer Baden -Oos und der erst 19 Jahre alte
kleine Sie hl mit Partner Zinn kann her -
vor . Schließlich wurden Lerch - Heptig
Erste , Siehl - Zinnkann Zweite und
Schweigert - Leichert belegten , zweimal
überrundet , den dritten Platz . Zeit : 1 Stunde
5g Minuten . ^ lk .

Landstnhler
Motorradrennen .

Am Sonntag wurde zum vierten Male das
,,Rundstrecken rennen im Pfälzerwald " der San -
desgruppe Psalz —Saar —Mosel des Deutschen
Motorradfahrerverbandes ausgetragen . 25tc
Rennstrecke betrug 10.35 Km . im Biercke und
wurde in einzelnen Runden durchfahren . Xte
Lizenzfahrer hatten zehn , die Auswelsfahrcr
fünf Runden zu fahren . Am « tart fanden »ch
51 Fahrer ein . Die Rennstrecke , war von rund
10 000 Zuschauern belagert . Die Organisation
war vorzüglich . Leider ereignete sich bei dem
Rennen von über 550 ccm ein schwerer Un¬
fall , so daß dieses Rennen abgebrochen wer -
den muhte . Ein Fahrer stürzte , wobei drei wei-
tere Fahrer auf diesen auffuhren . Wahrend der
zuerst stürzende Fahrer ohne Verletzungen da-
vonkam , wurden die Fahrer Lang-Cannitatt und
Mllhlbacher -Niirnberg leichter verletzt , wahrend
der Fahrer Ketterl -Oggersheim (DK 'W » durch
einen doppelten Schädelbruch schwer verletzt
wurde . Aus diesem Grunde wurde dieses Ren -
ncn abgebrochen . Die s ch n e II st e Zeit des
Tages fuhr der bekannte Rennfahrer
Pätzold - Köln auf Sarolea im Hauptrennen
über 550 ccm mit »5,15 Min . , was eine Durch -
schnittsHesch 'NNnöiAkut Von 98,1 ergibt .

Mühlburger Sportwoch«.
Mit dem Saisonschluß ging auch diese Ber -

anstaltung zu Ende und war für den F .C . Mühl -
vurg ein voUer Erfolg in sportlicher Hinsicht. In
den letzten Spielen gab es um die Entscheidung
noch rassige Kämpfe .

Mörsch — Aue » i
Nach hartem abwechslungsreichen Spiel siegte

Mörsch verdient .
Grüuwiukel — Neureut 5 : 5.

Diese Gegner lieferten sich einen verbissenen
Kampf . Beim Ablauf der regulären . Sp -elze,t
stand das Treffen immernoch unentschieden 5 . o.
Auch die viertelstündige Verlängerung brachte
keinem der Gegner den entscheidenden Treffer .
Bei der Entscheidung durch das Los war Neu -
reut glücklicher und sicherte sich den dritten Platz .

Das Ergebnis : 1. Sieger : Morsch . 2 . Sie -
ger : Aue , 3 . Sieger : Neureut , 4. Sieger : Grun -
™

| iS °
Freundschaftsspiel Mühlburg - Forch¬

heim trugen beide Gegner unt Ersatz aus , lie¬
ferten sich aber trotzdem em schönes Spiel mit
beiderseitigen guten Leistungen . Mühlburg siegte
hoch mit 6 : 1 Toren . —

Leichtaihleiil-Klubtampf.
MTG . siegt ge

^
en Phönix

Karlsruhe mit
Pkt.

Am Sonntag nachmittag trafen sich in der
Mannheimer städtischen Platzanlage de , Herr-
lüfte™ Wetter vorzüglicher Bahn , aber lehr
schlechtem Besuche die Leichtathletikabteilung von
Phönix Karlsruhe und MTG . in emem Älub -
kämpf .

'
In den Sprinterstrecken und technischen

Hebungen belegte MTG . . wenn «udj m14 *et ' -
weise mäßigen Zeiten , die ersten Platze . 2. em-
brod-MTG . siegte über 400 Meter -n guter Zeit
und Stil sicher gegen den Phon >x-Konkulrenien
Bosch Für Phönix holte Kohler über 3000 Mc «
ter in glänzendem Laus einen sicheren « ieg ,
ebenso wie die Senioren über 4 mal 100 JJtcter .
Diese Staffel wurde durch den «-chmßmann
Habel in der guten Zeit von 45.2 knapp acwon -
nen - In den technischen Hebungen negte Ki -iA .
in allen Konkurrenzen überlegen .

Frankfurter Regatta .
Amicitia erfolgreich.

Unter günstigen Bedingungen , gutem Wet -

ter , hervorragendem Sport und Masienbe,uch ,
der die Zahl 30 000 sicher überschritt , vollzog sich
ber zweite Tag der Frankfurter Regatta . Be -

sonders erfolgreich war die Mannheimer -Im .-
citia . die dreimal siegreich war so daß sie mn
insgesamt sieben Rennen ^ folgreichster -Ler
ein der Regatta wurde . Der Kalser -^ iere
wurde , um v . Düsterkoh für den Einer zu sch -
nen . zurückgezogen . Daß dies nottve 'id '. g war
bewies der Kampf gegen Paul -Oberrad , der
nur durch das bei ihm schon sprichwortlich . ge¬
wordene Versteuern und dann auch durch einen
Fehlzug 150 Meter vor dem Ziel verlor . Dei
Amicitia - Achter , der durch das^ zweimalige
Starten in Frankfurt und die « iege mit I -
einer halben Länge vor Mainz -Kastel zwem' l»
los an Kampfstärke und Schnelligkeit gewonnen
hat , demonstriert nach wie vor in ®ni i cutjd )-
land erste Klasse. Die Mannschaft wird als
nächste Kampsstätte Hamburg besuchen.

Ausklang in Baden -Baden .
Geschicklichkeitsprüfung und „Goldenes Band " .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
hl . Baden -Baden . 28 . Juli .Man hatte befürchtet , daß der S ch l u ß t a gdes Baden -Badener Automobil -Turniers durch

den Ausfall des Blumenkorsos an Interesse
verlieren könnte . Das war jedoch keineswegsder Fall . Die G e s ch i ck l i ch k e i t s p r ü -
sung uni > der Wettstreit um das „Goldene
Band von Baden - Baden " waren sport -
lich . technisch und gesellschaftlich wertvolle Ber -
anstaltungen , die leider aber wieder viel zu
langsam abgewickelt wurden . Man benötigte
für die beiden Konkurrenzen nahezu neun
Stunden .

Der Besuch war auch beim Kehraus über -
raschend gut . Besonders viele Gäste waren
aus Karlsruhe herüber gekommen . Der Be -
trieb im Kurgarten war jedenfalls nicht klei-
ner wie Hei früheren Turnieren , wozu das

wirklich schöne Wetter und die Eleganz des
Kurortes ihr Teil beigetragen haben mögen -
Ueber dem großen Blumenrondell wiegte sich
der Contiballon , das Kurhaus war mit Flag -
»en dekoriert - Wenn trotz diesen günstigen
Voraussetzungen keine Stimmung auskommen
wollte , so rührte das daher , daß man unter
dem Eindruck der Nachricht vom

Tode des beim Bergrennen verunglückten
Grafen Hardegg

stand . Der junge , charmante Wiener Sports -
mann erlag seinen Verletzungen in der Frühe
des Sonntags im Stadt . Krankenhaus - Die
Turnierleitung sagte daraufhin den FestbaN
ab . Die österreichischen Hoheitszeichen wurden
dem Toten zum letzten Gruß aus Halbmast ge -
setzt. Der beim Bergtraining am Samstag

vormittag schwer verunglückte Monteur Hanns
Klopfers befindet sich, wie wir hören , auf dem
Wege der Besserung .

Das Programm der G e s ch i ck l i ch k e i t s -
prüfung enthielt im wesentlichen dieselben
Aufgaben wie 1030 : Klöppelabnahme , Spur -
gasse , Quadrat , Brett , Garage , Gong , Straßen -
gabelnng . Wenden i-n der Gabelung vor dem
Sperrzeichen . Die W e r t ii n g erfolgte » ach
der Zeit und Gut - bezw . Schlechtpunkten . Die
entscheidenden Ausgaben waren Garage und
Wendung in der abschüssigen Straßengabclniig .
Bei ihrer Absolvierung gab es die größten
Zeitverluste und am meisten Strafpunkte . Viele
Teilnehmer machten kurzen Prozeß und durch-
fuhren die Raumgrenzen , um Zeit zu »e 'viu -
nen . Eine bravouröse Leistung vollbrachte der
Baden -Badener Opelfahrer Emil Groß , der
schon im vorigen Jahre als Sieger die Bahn
verließ . Groß erzielte bei sehr guter Zeit und
einer Mindestzahl von Strafpunkten 260 Gut -
punkte und wurde damit Erster vor Willy
B r i e m - Lndwigshafen ( Amilcar ) , der von
der großen Zahl der anderen Teilnehmer mit
275 Gutpunkten noch als einziger unter der
300-Pnnktgrcnze blieb - Erfreulich ist , daß auch
die Karlsruher Teilnehmer ivieder
unter den Besten sind . Die übrigen Er -
gebnisse lauten : 3 . Dr . Hans Helming - Dur -
lach ( B .M .W . ) , 310 Punkte . 4 . Sind . mach . F .
H e d d e r i ch - Darmstadt (B .M .W . ) , 365 % Pkte .
5 . Emil Melcher s -K arlsruhe ( Mercedes -
Benz ) , 378 Punkte . 6. Walther Graebener -
Karlsruhe (Hauomag ) , 411 Punkte . 7 . Dir .
W . L e u b u s ch e r - Hornberg (Fiat ) , 415 Pkte .

■ziPS
( I 'lioto : .JnnKinann & Schorn , Boden-Baden:) '

Aufmarsch der schönsten Wagen im Kurgarten .

Karlsruher Tennisturnier.
Haensch und Frau Friedleben siegen .

Bei herrlichstem Tenniswetter und auSgezeich-
netem Besuch wurden im allgemeinen Karlsruher
Tennisturnier alle Wettbewerbe so gefördert ,
daß programmgmäß unter Oskar Kreutzers
Turnierleitnng die Finales am Nachmittag des

die Frankfurterin erst im 3. Satz sicher mit 5 : 7,
6 : 4 , 6 :2 für sich entscheiden konnte .

Zu einem ganz großen Ereignis wurde das
Herrendoppel zwischen Büß - Oppen -
h e i m e r und H a c n s ch - H c n k e l l . Die

(Kanzleiter phot .)
Oer Centrecourt während des Herrendoppels .

Sonntag ausgetragen werden konnten . Im
Herren -Einzel trafen sich die beiden Berliner
Rot - Weißen Haensch u . Henkel in der Schluß -
runde . Haensch siegte dann dank seines variations -
reicheren Spieles überlegen gegen seinen Klub -
kameraden 6 :2 , 6 : 2 . Die Konkurrenz galt ossi -
ziell als süddeutsche Herrencinzelm ? isterschast.

Das Dameneinzel um die Meisterschaft von
Baden gewann Frau Friedlebeu gegen Frl .
Horn -Wiesbaden 6 : 0 , 6 :3 überlegen . Im Vor -

sinale gab es einen erbitterten Kampf zwischen
Frau von Recznicek und Frau Fricdleben , den

Mannheimer spielten in ganz großer Form .
Bei den Berlinern war Haensch glänzend , Hen -
kell dagegen verschlug viel . Hart umstritten
fällt der erste Satz mit 8 : 6 an die Mannheimer ,
6 : 4 gleicht Berlin aus , führt im dritte « , ver¬
liert ihn aber doch noch mit 4 : 6 . Der entfchei-
dende 4 . Satz geht nach 5 : 5 mit 7 : 5 an Büß -
Oppenheimer . DaS gemischte Doppel sah Fried -
leben -Bnß mit 10 : 8 , 6 : 3 gegen Horn -FuchS
siegreich.

In den V o r g a b e k o n k u r r e n z e n siegte
im Herreneinzel F e l s - Karlsruhe , im ge -
mischten Doppel Bally -Hieber .

8 F . Vorsanger -- Wiesbaden (Auiburn ) ,
425 Punkte . 10- B . Ludwig - Neuweier (Ad--
ler ) , 433 % Punkte . 11 . H . von Stefselin -,
Karlsruhe (MercedeS -Benz ) , 44S Punkte ,
12. Karl M e e r a p s e l - Untergrombach (Mer -
cedes -Benz ). 454 Punkte . 13. W . Engesser «
Karlsruhe (Opel ) . 456 % Punkte . 14. Dr ,
L . Bock - Karlsruhe (Adler ) 467 % Punkte «
15. L . O - S t e r n - K a r l s r n h e (Dixi ) , 4585Ä
Punkte .

Nachmittags 4 Uhr versammelte sich die Tur ^
niergemeinde von neuem im Kurgarten zur
Parade der bei der Schönheitskonkurrenz mit
ersten Preisen bedachten Wagen . Es dauerte
nahezu zwei Stunde » , bis die erste Auswahl
getroffen war . 16 Preisrichter waren bei der!
Arbeit - Natürlich waren das viel zu viel ,
denn es konnte bei dieser Konkurrenz nur der
Gesamteindruck den Ausschlag geben . Endlich
war man so weit , daß 16 Wagen zu einer
zweiten Auswahl bestimmt wurden , darunter
zwei der wundervolleu neuen Adler - Ca --
ib ri o le tS , drei Austro - Da imlezwei
Horch , eine Gräs und Stist - Limou -»
sine erlesenster Bauart , die in Wien mit dein
Goldenen Band geschmückt worden war . ein
M!ay bach - Typ Zeppelin und nicht
weniger als acht Mercedes - Benz der ver ->
schiedensten Kategorien . Die schönsten , edelstew
Erzeugnisse ivaren — darüber konnte über »
Haupt kein Zweifel bestehen — der Gräs unt »
Stist , die Adler -Cabriolets mit Schlafeoirpe und
doppelseitig zu öffnender Türe , der Maybach -,
Zeppelin , sowie zwei Fahrzeuge von Daimler -
Benz , ein schmuckes , schwarz-rotes Cabriolet
und eine Limousine repräsentivsten Stils . Mair
war deshalb sehr verwundert , daß die Preis -»
richter zur nächsten Ausscheidung die neuen
Modelle der Adlerwerke , die sich nach Jahrew
wieder erstmals iu Badcn -Baden beteiligten
( ihre Modelle haben in Berlin , Köln uni»
Wiesbaden die schönste Anerkennung gefunden ) ,
nicht mehr zuließen und neben vier Daimler --
Benz -Produkten nur noch einen Maybach und
einen Gräs und Stist in die letzte Entscheid
dung nahmen - Man sand diese Borliebe zum
mindesten ungerechtfertigt . Um Vi 7 Uhr wurde
das Endergebnis verkündet . Das „Gol¬
dene Band von Baden " wnrde einem,
g o/1 b s -K e i glc n M e»pe e d!« s -- B .e n z
b r i o l e t zugesprochen ( Frl . Crämer -Mann -<
heim am Steuer ) . Das ..S i l b e r n e Band "
wurde zweimal ausgegeben : für eine GAtfäfl
und Stift - und für eine Mercedes --
Benz - Limousine , das „Blaue Ban d '4
dreimal : für zwei M e r e e d es - Be n z -- C a -,
briolets und den Maybach - Zeppelin ,
Der Sieg des Mercedes -Cabriolets ist ohne
Zweifel ein schöner Publikumserfolg , den nicht
zuletzt auch die hübsche Fahrerin errungen hat .
Im übrigen hat es nicht geringes Aufsehen-
erregt , daß man auch bei dieser Schönheits -
konkurrenz innerhalb der Schönheitskonknrrenzt
wieder nicht den Mut gehabt hat , ein eindeu -
tiges Urteil zu fällen und die höchsten Aus -»
Zeichnungen durch mehrmalige AusgKe inj
ihrem Werte heruntergesetzt hat .

Europas Fußballmeister
So langwierig und hart wie di« Austragung

der Kämpfe um die Deutsche Fußballmeister »
schast gestaltete sich auch die Ermittlung de ?
Meister in den anderen europäischen Ländern ,
Erst am vergangenen Sonntag fielen in Hol -,
land , Italien , Spanien und der Schweis die
Entscheidungen . In einem harten Kampf
sicherte sich der A .C . Bilbao unter strömenden .
Regen mit 3 :1 gegen Betis Sevilla die noch feh -,
lenden Punkte zur spanischen Meisterschaft . Ajax
Amsterdam kann durch die Niederlage von
Feijenoord den holländischen Meistertitel nicht
mehr verlieren . Im entscheidenden Kampf uini
die Meisterwürde der Schweiz siegte Chaux de
Fonds mit 3 : 1 gegen den F .C . Basel , während !
Juventus Turin nach dem Ausgang der sonn -«
täglichen Spiele in Italien endgültig in Sicher ,
heit ist . Einige kleinere Länder fehlen zwar
noch , im großen und ganzen stehen Europas !
Fußballmeister aber wie folgt fest :

Deutschland : Hertha/B .lS .C . Berlin .
Belgien : F .C . Antwerpen .
England : Arsenal London .
Finnland : Kamraterna Helstngfors .
Frankreich : Club Fran ?ais Paris .
Holland : Ajax Amsterdam .
Italien : Juventus Turin .
Jugoslavien : Coneordia Agram .
Oesterreich : Bienna Wien .
Polen : Craeovia Krakau .
Schottland : Glasgow Rangers .
Schweden : G .A .J .S . Göteborg .
Schweiz : Chaux de Fonds .
Spanien : A .C . Bilbao .
Tschechen Slavia Prag .
Ungarn : Ujpest Budapest .

Regeländerungen im Fußball .
Der International Board , die höchste Regel -

behörde im internationalen Fnßballsport , faßte
aus seiner i » Gleneagles (Schottland ) abgehal -
tenen Sitzung einige wichtige Beschlüsse .
Die wichtigste Aendernng ist die zu Regel 4,
Ivo nach es dem Torwächter in Zukunft er -
laubt ist , mit dem Ball vier a u st a 11 b i s h e r
nur zwei Schritte zu laufen . Weiterhin
wurde ei » Antrag ans Regel 5 angenommen ,
wonach bei einem falschen Einwurf dieser
von der Gegenpartei wiederholt wird , nachdem
bisher für diese Regelverletzung ein Freistoß
gegeben wurde . Unerwarteterweise verfiel der
ebenso wichtige Antrag ans Aendernng der
Regel 16 der Ablehnung . Bei einem Schieds -
richterball ist also wie bisher Freistoß zu geben ,
wenn der Ball , bevor er den Boden berührt
hat , von einem Spieler gestoßen wird . Die auf
dem letzten Kongreß der Fifa in Berlin geneh¬
migten Regeländernngs - Anträge zu Regel l <
( Einstellung von Ersatzspielern für verletzte
Spieler ) und zu Regel 17 ( Bewegungsfreiheit
des Torhüters bei einem Elfmeterball auf der
Torlinie ) wurden trotz energischsten Betreibens
der beiden kontinentalen Vertreter offiziell nicht
verhandelt , da sie einen Tag zu spät eingereicht
worden waren .
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VI« neuen

Senking-
Gasherde

Niedrigster Gasverbrauch ®
Leistung • Konkurrenzlos

Kohlen - n . komb . Herde , Bateinri
in jeder Ausführung

Auf Wunsch Zahlungs ■Erleichterung

> Höchste

einiger Jf
erullö

SpezinlhausBender &Co.
Amalienstraße 25 , Ecke Waldstraße, Telefon 244 und 245

Konkurs-Ausverkauf
Kaifersfr. 191 (Laden links)

20 - 30 ; Rabafl
Herren -HOIe — Nfllzen
Kinder - und Knabenmützen —>Krawatten

Otto / Aa PX , Konkupsvepwaltep

Kriegsstr . 73 ist schöne
helle , neu hergerichletc
5 - ö Zimmer-

Wohnung
mit reichlichem Zubeh.
preiswert ,u vermict .

Dr . Kolk .Kriegsstraße 73.
Leopoldstr. 27. 1 Tr . ist
5 Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde auf 1.
Okt. zu »erlittet . Ein
Zimmer hat Klosett-
u. Badcanlage . Näh .
parterre .

Schöne

i. Haufe Kriegsstr . 21 ,
gegeniib. d . Nnmphen »
garten . 2 . Stock, m?t
Balkon , a-ilf sofort od .
1 Oktober »u verm .
Auch f . O-kfdiäftszmecfe ,
Arzjt . Ncchtsauw . sehr
geeignet . Ziäheres bei

Gebr . Himmelbeber
A .-G . .

Kriegsstraß « 25 .

CafeMjfieum
Heute Montag, abends 8% Uhr

Abscliietls- und Ehrenabend
der Kapelle
Knud Dalgaard
Ab Mittwoch, den 1. Juli

Kapelle Alfons Zagel

Hellsehen !
Frau Maria Bordolo

gibt Auskunft in allen wichtigen Lebens¬
fragen . Früher Kriedenftraße 7

jetzt RoonsfraÜe 2 , II. St.

Landestheater .
Montag , d , SS. Juni .

» 0 2« Tb . -Gem.
1101—1200.

Ständchen
bei flaiht.

Lustspiel v . Leo Leu, .
Regie : Her, .
Mitwirkende :

Bertram . Ermarth .
Franeudorfer , Rade -

mache r , Höcker ,
Kl-oeble, Müller .
Mehner . Priiter ,

Schulze,
Ansang 20 Uhr .

End« 22 Uhr .
Preise A (0.70—5# K) .

Im Hause Hayduvlav 6 ist
herrschastlNe

8 AmmrwMuog
mit großer Diele und allem Zubehör sZen-
tralheizunig) tu stark ermäßigtem Preis als¬
bald zu vermiete« . Offerten unter Nr . 5434

ins Tagblattbüro erbeten .
Moderne , hochherrlckafiliche

7 3immn-iii6nnng
in der Hirschstraße. mit Terrasse und Garten ,
Zentralheizung , Warmwasferbercitung und
reichl. Zubehör , aus 1. Oktober ,u vermieten .

Bangcfchäft Wilhelm Stober .
Riivvurrerstrafic 13 Telefon 87.

Wro > «d. GeMMräume
vassend für » rat oder Rechtsanwalt
in bester Lage der Kaiferstraße . sofort oder
später zu vermieten .

Jock , Kaimitraye 179
Elke Kaiser - und Serrenitr ., 2 . Stock
7 Mmerwohnung

mit Zubehör per I . Oktober ,« vermieten .
Für PrariS ob . Etageugeschäft sehr geeignet.
Souditorei O«hler . Herrcnftraße 1« , im Laden

zu erfragen . Gesetzliche Miete .

Schöne große 5 Z. -Wohnung
mit Bad , Speiser ., Manf . u . Zubeh . . ohne
Vis -^-vis , «eu hergerichtet, in guter West -
ftadtlage . auf I . 3<uli od . 1. Okt . »u verm .
Preis 130 .ü m . Aug . u . 612 ins Taablattb .

Schöne, geräumige

i zlmnm Allwdlmung
mit Ba -d . Loggia, 2 Ball . . Sveifek . . Mans . ,

sofort zu vermiete » .
Zu erfragen : Borkstraße Nr . 4t , Gartenh aus .

Zimmerwohnung
mit Mädchenzimmer oder bewohnbarer Man -
farde und Bad von kinderlosem Beamten -
Ehepaar aus I . September oder 1 . Oktober
in gutem Hause der West - oder Südwest -
fbadt gesucht . An« e>bote unter Nr . 644 ins
Tagblattbüro erbeten .

+ Bruchleldende +
Schonen Sie Gesundheit und Geldbeutel

gehen Sie nur zum Fachmann am Platze .
Das einheimische Fachgeschäft liefert bei
größter Auswahl , nach Maß und Anprobe
billiger als umherziehende Händler Ihr
Arzt wird Sie ebenfalls vor diesen . .Spe¬
zialisten ' 4 warnen . Wir führen alle by
kteme von Bruchbandagen . Leibbinden .
Grummistrümpfen u dgl . und garantieren
für bequemen , cruten u . zweckentsprechen
den Sitz . Bandagen von 4 .— Mk . an
Fachmann . Damen - u . Herrenbedienung .

Wörner , Kleinen & Co ., Bondagisten
Karlsruhe . Waldstraßc 49 . (eepr . Meister )

Die . 30. 9. : Vorun -der-
fttchimg. Mi . 1. 7 . :
Salome . Do . 2. 7. :
Zum erstenmal : Vor
Sonnenaufgang . Kr.
». 7 . : Sawnie . Sa . 4.
7. : Undine . So . 5. ? .?
Boris Godunvw . Im
Konzer .Hairs : Keiu«
Vorstellung

Stadtgarten .
Dienstag , d . 30. Iuut ,

von 20—2iV- Uhr :
Abend-Konzert

ausgeführt vom Phil -
harmrmifchen Orchester
un 't. Leid« , v . Musik-
direktor E . Irrgang .

Zu vermieten

Sebr schön-e . yeräum . .
:i>eu herg« richtete

7 Zimmer-
Wohnung

1 Trevve doch. West -
eudftu , 27 . auf I . Okt.
evtl . 1 . September zu
vermieten .

Augustastratze 9, II .
Telephon 2724 .

Ettlingeritr . 5 . 11
herrsch . 6 Z . -Wohug . ,
Bad u . Mädchen, . , »u
vermbe». Auskunft bei
Neumanu . 4 . Stock.

Schöne , geräumige
Wohnung

v . 5 Zimm . m . reichl.
Zubehör , jwu berger .,
vr ' - ohm. , für fof . od .
später ,n Vermietern

Schiivenstraße 41 ,
Näh , daselbst i . 4 . St .
5- 6 3im .-Mhn.

auf 1 . Okt . 1931 im
Hardtwaldstadttcil

gesucht .
Angebot mit Preis -
angabe unt . Nr . 042
ius Tagblat tbüro erb.

2 ? im.-v ? llknung
Gebhardstr . 12. evtl .
mit Garage , aus 1 .
Oktober zu vermieten .
Näheres : Telef . 3151 .
(^eränm ., neu herger .
6 Zim .-WHnung
m . Bad u . reichl. Zu -
behör , Kriegsstr . 85.
auf 1. Okt . zu verm .
Zu erfr . das. i. 4 . St .,
11—1 und 2—4 Uhr .
6 Zim .-Wohnung
Ritterstraße Zi. II ..

Ecke Krirgsstraße . aus
1 . Oktober »u vermiet .

sunsenstr - 7 II
herrschaftliche

5 Zimmerivohuuug
auf 1 . Oft . j« verm .
Bad , 2t >eiteE ., gr. Ter¬
rasse it . Zubehör .

Telephon 1804 .
5 M .-MlMIlNg
m . Küche . Speifekam . ^
Bade, . Dienstboten -
, immer etc . . Hirslbstr.
9lt 82, aus 1. Oktbv.
zu vermiet . Näheres
im Büro daselbst.

Sckönes ,'limmti
billig zu vermieten .
S chiAerstr. 25, I I., l .

Schöne . ' -' " Nige
4 Zim .MMung
aus 1 . August zu vm.
An,nsev . v . 1—m it.
abends v . 6M. Uhr ab.
Näh . Schüvenstr . 7.

Gartengcbäuö « . 2 . St .
-t Zim .- Wohnung

mit Bad , Nians« rde,
2 gr . Balkons , in gt.
Hause preis « , zu ver-
mieten . E . Herzog.
Schauius -landstr . 33.

4 Zim .-Wolinung
mit Balkon » . Ber .
auf sofort zu vermiet .
Preis mit Zentral -
»eizung 100 Ji . Näh . :
kiclchenstpatze 27 . I .
Leeres , groß , schönes

Zimmer , el . öicht, fr .
Lage , an berufst , fol.
Dame auf 1. August
zu vermict . Näheres :
Amalienstr . 25 . 3 Tr . l .

Zimmer
Grobes , gut
möbl . Zimmer

mit freier Aussicht zu
vermieden .Sofienstr . 89 . III . , l .

■yßr - Mansarde
möbU (ohne Beitw . I ,
el . Licht , zu verm bot .

Kaisersir . 18«. III .
Cut möbl . Zimm .
zu verm ., nii-t Frühst .
25 , ohn ê 20 .M, von
4 Uhr anzusehen.
Uhlaudftr , 27. III ., r .
Leeres Zimmer

icp . Eing .. cl . Licht u.
A vex cmdvasrrav,t 7.
Möbl . Zimmer mit 1
od 2 Beii . bill . z. vm.
evtl . mit Kücheuben.
bei einz. Dame . Neue
Ilhlandftr . 42 , »t ., it .
Sofienstrake bei Rief .

Wendtstrake 3
4 . Stock, an streng sol .
Dame od . ig . Mann .
Manf .-Zimm . (möbl .)
»u verm . Näb . pari .

2 gut möblierte
Zimmer

bei der Hauptpost , s-o-
forr zu vermieten ,
.« irtferftr . 229 . IV .. r .

3-5 Zim .-UIohn .
lAltwohnuna ) . möal .
Stadtmitte , m. Kell. ,
Maus ., Bab . von 3
erwachs. Perfon . »er
1, Sep «. 1931 gesucht .
Angeb . u-nter Nr . 634
ins Tagblattbüro erb.
Gefn » -t zum 1. Okt.

ds . Js . ein« sonni-g«
2 -2 Zim .- UJohn.
1. bis 3 . Stock , nebst
Zubehör , im Stadt »
iniiern . v . einer ruh .,
älter . Kam . (2 Köpfe) .
Sicherer Zahler . An -
geb . m . PreiSang . u.
Nr . 5433 i. Tag !

2 Zim .-Wohnung
per 15. Juli oder 1.
Au« , v . püntm . . Zah-
ler gel . Angeb . unter
Nr . 5435 i . Tagblattb .

Frl . . 26 I . . kaih. .
sucht auf 1 . August

Stelle
in gut ., frlauenlolem
Haushalt , am liebsten
wo 1 Kind Vorhand .
Angeb . nuter Nr . 629
ins Tagblattbüro erb.

HandeSs-
Kurse

Beginn IS. Juli
Stenogr . Masch .-
schreiben , Buch¬

führung usw .
Privat- Handeisschule

„ MERKUR "
Dr . C . VYII

Karlstraßc 13.Karlsruhe ,neben Monintrer .
Telephon 2018 .

im 0DE0N

Heute 20 Uhr

Ehren - 11 . Abschiedsabend
der Kapelle

Dolezel- Hflos-Hahaionny
Ab 1 , Juli
Gastspiel der

Kapelle Kerfesz
vom Hotel Alhambra- Dachgarteo,
Berlin , Kurfürstendamm

i Zu werlraufen

Der gjlarken-öfiubi
für Me

Hauptprcislagcn :

8» ioM
12

" H"
Beachten Sie bitte unser ©

5 Schaufenster

uialtz & uiurihner
Karlsrulie

Ecke Kaiser - u . Lammstr .

Ihr Vorteil
MStruifll- Eiikaui :

lBo
Damenstrümpfe

die bewährte Marke

Xi Mk . 2 .95
Alpha . . . . Mk . 3 .90

lBo
Herrensocken

von 3 .75 an
Kinderstrümpfe u . Socken

Haferlsocken
Sportstrümpfe
in jeder Preislage

Stelos Strumpf -Reparatur
rasch und billig

Gebr .

Ettlinger

Sdilaizimmer
Es hänSrl -t sich hier
um ein bochelegairtes
Schlafzimmer , ivclches
nur einig : Wochen iin
Gebr . war u . dabei ge-
n-au wie neu aussteht .
Dieses Zimmer haben
wir einem Durl -a-cher
Kunden geg . ein teu-
reres umvelaulcht .Das
Zimmer besteht aus :
1 drei teil. Garderobe -
schrank m . Jnneusvie -
gel . für Kleider . %
f. Wäsche . 2 Bettstell . .
2 Nachttisch, m . Glas -
platt . . 1 Waschkomm,
m. weist . Marinor u.
Sptegelausf . . 2 Stüh -
len u . 1 Handtuckhal -
ter . Da wir dieses
Zimmer fchnell ab-
stohcn möchten, biete«
wir Ihnen solches zu
Ji 450.— au . Ihr ge¬
brauchtes Znnm . neb-
men wir in Zahlung .

Möbelhaus
Carl Baum & Co .
<* <-tiprin,euftrafte 80.
§ eiu Laden . Ständig ,

ager üb . 100 Zwirnt ,
it . Küchen . Teilz-ablg .

Sdifafzimmer
Notverkaul

schweres, eichenes
Zrmmer . allerbeste

Schreinerarbeit .
kaum gebr . , wie
neu . 35 « J( . unter
Kaufpreis gegen
bar zu verk. An«
geböte u . Nr , 640
ins Tagblattbüro .

1 Kohleubadc - feu m .
Wanne,u verk.. 50^ ,
1 Schlafsola 35 M , el.
Hängelamve »- Zrehen
5 Ji . kl , Saukopfofcn
5 A . Händler verbet .

Westendstr. 21 , vart .

Tiermarkt
Schöue . junge Dackel,
nur i-n gute Hände
abzuHeben.
Kaiserallec 3. 1 Tr .

«auise »ucni

Suche gui eri -alt-enes
H U T 0

4stber , geg . Lieserung
von Möbel ,u tausch .
Angeb . unter Nr . 635
i>nS Tagblattbüro erb.

Großer , bunter
Ueranda-Sdiirm

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5427
ms Tagblattbüro erb.

Alte Last- oder
Perloncnwageu

werden gekauft .
Bergbausen ,Wöschba cherstr. SS.

Wer gibt
ITlGtorrad

gegen Schlofferarbert ?
Angeb . unter Nr . 643
ins Tagblattbüro erb.

Sdilafzimmer
hochelegantes Modell .
Kanten groß gevunö-et,
in echt Mabag . . gar .
bandpoliert , mit 4tür!.
220 cm brt . Ankleide-
ichrk . , Frisiertoilette .
Manicurkommode .
Wir verkaufen dieses

herrliche , kompl. Zim -
mer gegen bar zu dem
unglaublich bill . Preis
von 790 Mark .
H. Haiu u . lt . Küuzler .

Waldftrahe « .

Größere Rheinische Temver - und Graugun -
gienerei fncht für den Bezirk Baden « inen
für den Verkauf von Tcmper - und Grauguß -
Massenartikeln in roher und bearbeiteter
Ausführuna eingeführten

Stiftetet
Es wollen sich nur Herren melden , die die
Branche kennen und Erfolge nachweilen
können . Offerten unter K .H. 9794 bef . Rudolf
M- N- . Lölu a . Rb .

Züchtiger Vertreter
gesucht , für ben Platz Karlsruhe , welcher bei
Behörden . Industrie und f-anii . Inst .-Gesch.
eingeführt ist , für gut gehenden techn . Artikel .
Offerten it . Nr . 688 ins Tagblattbüro erb.

Snbrltsillole Die M . «Z«. -
monatl . Bedingt risikolos 500—S200 -M. Wohn
ort aleich . Off . 11891 an Ala — V . »S.

Tüchtiges
Hauspersonal

sucht Mn<3 findet man am vo »t» n durch «In«

„Kleine Anzeige" an mi. er stall* l

Einzelne
eiche und votiertefitefteiutn

« . verlllos
wegen Aufgabe
annehmbaren

,u jed .
? reise

Möbelhaus Freundlich
37 39 Kroneustr . 87 89 .

Preis « , zu verkaus.
schwarz . , seid . Kleid .

Größe 44—46.
Roonstr . 82. IV . . r .

LeqnemsckM
mit uohne ficleilkstÜtze

Karlsruhe Amal !enstr.Z3
Ein kleiner Laden ,

dep sieh groBe Aühe gibt

Dr. med . OflO BIOOS
zurück

Friedenstr. 8 Tel. 2368

Sehr gut K [>injpr
erhaltenes HldUIBI
um schönem Klang zu
verkansen .
S !i?sanienstr . « >. II .

Per! . Schneiderin
emps. sich außer dem
Hause bei bill . Berech-
nung . pro Tag 4 Ji .
Angeb . unt . Nv . 5431
ins Tagblattbüro erb .

näharbeit
aller Art wird angen .
bei billigster Be « chn. I
Westend« . 16. Stb . III .

Billiges

Brennholz.
400 Atr . schön , tvocke-

nes Forlenb » !». olen-
fertiv , pro Ztv . 1 .S0 Ji
frei Haus , nur bi>S
2. Juli . Miu -destfuh-
ven 15—20 Ztr . Nie
Wiederkehr. Gelegen -
6eit . Angebote unter' r . «37 i . Tag » aW .

Statt besonderer Anzeige.
Ge«tem nachmittag Uhr

entschlief sanft und unerwartet
unser lieber Vater und Groß¬
vater

Jakob Hauerl
Landwirt

im 8S. Lebensjahr .
Knielineen . den 29 . Juni 1931.

Die trauernden Hinterteliebenen :
Wilhelm Hauer Wtw „
Heinrich Hauer u. Trau,
Adolf Hauer und Frau ,
Berta Schneider Wwe .,

geb . Hauer ,
und Enkelkinder .

Die Beerdiiruntr findet am
Dieostag . abend « 6 Uhr . von der
Leichenhalle au« statt .

Während der Ferien
brauchen Sie die Lektüre des Tagblattes nicht zu entbehren
Geben Sie uns bitte bevor Sie verreisen , Ihre Ferien- Adresse
auf, damit wir Ihnen das KarlsruherTagblatt täglich pünktlich
nachsenden können.
Bai wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband

Bei länger als Mt &gigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht, das KarlsruherTagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen. Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares. Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag beantragt werden.
Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .

Hier abtrennenl

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis nach

(Postanstalt ) —

Straße oder nähere Adresse: *

unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst ' ) nachzusenden.

(Ort) den

Name , —

(' Nichtgewünschtes durchstreichen.

1931

Straße
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